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Eine Kampagne in herausfordernden Zeiten 
 
Krise ist immer. Diesen Eindruck mag bekommen, wer sich die Gegenwart 
anschaut. Vielfältige Krisen prägen unsere Zeit. Im Alltag machen sich 
Unzufriedenheit und Zukunftsängste breit. Hinzu kommt, dass das, was uns über 
Jahre in unseren Breiten so selbstverständlich erschien, immer stärker unter Druck 
gerät: der Friede. Die Caritas ist vor diesem Hintergrund davon überzeugt, dass die 
Sicherung des Friedens und die Versöhnung in sozialpolitisch und gesellschaftlich 
herausfordernden Zeiten für sie eine wichtige Aufgabe ist. Durch ihre Arbeit im In- 
und Ausland sichert sie Frieden – im Kleinen wie im Großen, weil sie – ohne 
Ansehen der Person – Hilfe anbietet, wo Hilfe erforderlich ist. 

Die Caritas versteht ihren Dienst als Friedensdienst. Auf der gesellschaftlichen 
und politischen Ebene sichert sie jeden Tag den (sozialen) Frieden. Das funktioniert 
aber nur, wenn in der Gesellschaft eine persönliche Ebene hinzukommt: Frieden 
beginnt bei mir und in meinem direkten Umfeld. Jede und Jeder hat Einfluss darauf. 
Das bringt der Claim der Kampagne zum Ausdruck: „Frieden beginnt bei mir.“ 
 
 
Beiträge für den Frieden – persönlich und als Caritas 
 
„Frieden ist nicht nur ein Wort, Frieden das sind Worte und Taten“, heißt es in 
Abwandlung eines Textes eines geistlichen Liedes. Alle sind aufgefordert, ihren 
Beitrag zum Frieden zu leisten. Der persönliche Beitrag zum Frieden beginnt im 
direkten Umfeld, in der Familie, am Arbeitsplatz, im Alltag, in der Freizeit. Aus 
christlicher Perspektive sind die Nächstenliebe und die Versöhnung mit sich selbst 
und mit den Mitmenschen der Grundstein für ein gutes, friedvolles Miteinander. 

Das gilt auch für die Caritas. Ihre Dienste und Einrichtungen fühlen sich dem 
christlichen Menschenbild verpflichtet. Mit ihren Angeboten hilft die Caritas, 
zwischenmenschliche Beziehungen zu stabilisieren. Sie stärken Menschen und ihre 
persönliche Widerstandskraft. Sie helfen Menschen, mit persönlichen Krisen besser 
fertig zu werden. All das trägt dazu bei, in und zwischen Menschen Frieden zu 
stiften. Weil diese soziale Friedensstiftung – mag sie von Menschen persönlich 
ausgehen oder von Verbänden wie der Caritas –wichtig ist für unsere Gesellschaft, 
macht sich die Caritas stark dafür, Frieden zu pflegen und zu verteidigen. Das 
geschieht unter anderem dadurch, dass sich die Caritas für den Abbau von 
Zukunftsängsten einsetzt, sich stark macht für Menschen in prekären Lebenslagen 
und einsteht für Teilhabe, Selbstbestimmung und soziale Gerechtigkeit. 
 
 
Für einen positiven Blick in die Zukunft 
 
Mag die Zeit auch noch so krisenhaft sein, die Caritas möchte mit der Kampagne 
2024 „Frieden beginnt bei mir.“ einen positiven Blick in die Zukunft richten. Für diese 
Zukunft kann jeder etwas beitragen, in der Caritas, im persönlichen Umfeld. Das 
möchte die Caritas auch mit den Kampagnen-Motiven deutlich machen, die auf 



3 
 

Plakaten, Flyern, Blow Ups und auf Charts für Social Media zu sehen sein werden. 
Sie zeigen haupt- und ehrenamtliche Mitarbeitende der Caritas im Erzbistum Köln. 
Durch ihre Aufgabe zeigen sie, wie sie täglich einen Dienst für den Frieden leisten. 
Auch eine Mitarbeiterin der Caritas Ukraine ist auf einem der Plakatmotive zu 
sehen, wie sie mit einem kleinen Mädchen abklatscht. Dieses Motiv wurde vor dem 
Hintergrund der Wahlen zum Europäischen Parlament im Juni 2024 aufgenommen. 
 
 
Friedensstifter und Tipps für Friedensratgeber gesucht 
 
Um die Kampagne gut in der Öffentlichkeit sichtbar werden zu lassen, sucht der 
Deutsche Caritasverband haupt- und ehrenamtliche Mitarbeitende, die in einem 20-
minütigen Interview für die Kampagnen-Website berichten, wie ihre Arbeit in der 
verbandlichen Caritas Frieden stiftet. 

Zudem sucht der Deutsche Caritasverband für einen Friedensratgeber Tipps, wie 
jede oder jeder Einzelne oder eine Gruppe Frieden gestalten kann. Wer Tipps hat, 
wie es geht, den inneren Frieden zu finden, kann sich ebenso melden wie alle, die 
Friedenstipps haben für die Familie, den Freundeskreis, die Arbeitsstelle oder die 
Gesellschaft. 

Kontakt: kampagne@caritas.de 
 
 
Aktionen zur Kampagne 
 
Das Kampagnen-Team des Deutschen Caritasverbandes hat zur Kampagne 
verschiedene Aktionsideen entwickelt (www.caritas.de/frieden). 
 
Bildgenerator: Dein Gesicht für den Frieden 
Der Deutsche Caritasverband hat für die Kampagnen-Seite einen Bildgenerator 
(https://www.caritas.de/magazin/schwerpunkt/frieden/dein-zeichen-fuer-frieden) 
entwickelt, bei dem eigene Portraitfotos hochgeladen werden können, um 
Unterstützung für die Kampagne zu zeigen. Die Fotos werden auf der 
Kampagnenseite ausgespielt und sind für eigene Social Media-Kanäle nutzbar. 
 
Aufkleber-Aktion 
Transparente, postkartengroße Aufkleber, die das Caritas-Logo und den Claim 
„Frieden beginnt bei mir.“ in roter Schrift zeigen, können im Kampagnen-Zeitraum 
auf Spiegel in Diensten und Einrichtungen der verbandlichen Caritas oder auf Auto-
Scheiben geklebt werden. 
 
Spiegel-Aktionstage 
Das Kampagnen-Team schlägt vor, am 1. März 2024 sowie am 21. September 
2024 bundesweit zu so genannten „Spiegel-Aktionstagen“ einzuladen. An diesen 
Tagen möchte die Caritas den Menschen in Fußgängerzonen und auf der Straße 
den Spiegel vorhalten und mit ihnen über das Kampagnen-Motto „Frieden beginnt 
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bei mir.“ ins Gespräch kommen. Verbände, Fachverbände, Dienste und 
Einrichtungen, die sich an den „Spiegel-Aktionstagen“ beteiligen möchten, müssten 
einen eigenen Spiegel zur Aktion mitbringen, der sich auf der Straße aufstellen 
lässt. Das Kampagnen-Team der Caritas bietet transparente Aufkleber in der Größe 
A4 an, die auf die Spiegel geklebt werden. Diese Aufkleber sind ähnlich denen der 
oben beschriebenen „Aufkleber-Aktion“. 
 
Friedenstauben-Bastelaktion 
Optional für Diözesancaritasverbände, Caritas-Verbände, Fachverbände, Dienste 
und Einrichtungen oder Pfarrgemeinden schlägt das Kampagnen-Team vor, zu 
Friedenstauben-Bastelaktionen aufzurufen. Eine Bastelanleitung für die 
Friedenstauben aus Papier wird im CariNet zur Verfügung gestellt. Zum Jahresende 
oder zum Caritas-Sonntag können die Tauben – versehen mit Namen von 
Personen, denen man Frieden wünscht, oder mit Wünschen für den Frieden – in 
einer Kirche aufgehängt und Thema eines Gottesdienstes werden. 
 
 
Bundesweiter Caritas-Sonntag in Aachen 
 
Der Abschluss der bundesweiten Caritas-Woche – das ist die Woche zwischen den 
beiden Caritas-Sonntagen am dritten und am vierten Sonntag im September – wird 
2024 am 22. September in Aachen sein. Caritas-Präsidentin Eva Maria Welskop-
Deffaa kommt nach Aachen. Im Dom gibt es einen Gottesdienst mit Bischof Dr. 
Helmut Dieser, anschließend eine herzliche Einladung in die Citykirche in Aachen. 
 
 
Materialien zur Kampagne 
 
Kampagnen-Materialien stehen in der Geschäftsstelle zur Verfügung. Auf der 
Homepage www.caritas-ac.de/jahreskampagne gibt es unter den Downloads auch 
eine Übersicht der Materialien, die Verbänden, Fachverbänden, Diensten und 
Einrichtungen der verbandlichen Caritas im Bistum Aachen zur Verfügung gestellt 
werden können. Anfragen sind bitte an die Öffentlichkeitsarbeit in der 
Geschäftsstelle des Caritasverbandes für das Bistum Aachen zu richten 
(oeffentlichkeitsarbeit@caritas-ac.de). 
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